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1.  Ich  entscheide  se lbst ,  welche Inhalte  ich  in  meinem Socia l  Media
Feed sehe.  (Fakten:  Algor ithmen best immen 70-90% der  Inhalte ,  d ie
Nutzer : innen sehen)

2.  I ch  kann beeinf lussen,  welche Daten Apps  und Plattformen über
mich sammeln.  (Fakten:  Selbst  bei  strengsten Pr ivatsphäre-
Einstel lungen werden ca .  30-40% der  mögl ichen Daten gesammelt)

3 .  Meine Meinung und meine Beiträge haben E inf luss  in  sozia len
Netzwerken.  (Fakten:  Nur  etwa 1% der  Nutzer : innen erre icht
regelmäßig  e ine  große Reichweite)

4 .  Wenn ich  e ine  App oder  e in  Spie l  nutze ,  weiß  ich  genau,  wofür  ich
meine Zeit  gebe.  (Fakten:  Apps  s ind oft  bewusst  so  des ignt ,  dass
Nutzer : innen länger  b le iben a ls  geplant)

5 .  I ch  kann meine e igenen Daten jederzeit  von Plattformen löschen
lassen.  (Fakten:  Trotz  “Recht  auf  Vergessenwerden”  ble iben v ie le
Daten in  Backups  und bei  Dr i ttanbietern  gespeichert )

6 .  Die  Benachr icht igungen auf  meinem Handy kontrol l iere  ich  se lbst .
(Fakten:  Vie le  Apps  nutzen psychologisch opt imierte
Benachr icht igungsstrategien,  um Nutzer : innen zurückzuholen)

7 .  I ch  best imme selbst ,  wie  v ie l  Zeit  i ch  mit  d ig ita len Medien
verbr inge.  (Fakten:  Durchschnitt l ich  verbr ingen Jugendl iche  58% mehr
Zeit  onl ine  a ls  s ie  e igent l ich  geplant  hatten)

8 .  I ch  weiß,  wer  meine Beiträge und Nachr ichten a l les  sehen kann.
(Fakten:  Beiträge können oft  durch Tei len,  Screenshots  oder  Datenlecks
weiter  verbreitet  werden a ls  beabsicht igt )

9 .  I ch  verstehe,  warum mir  best immte Werbung angezeigt  wird .
(Fakten:  Werbealgor ithmen nutzen oft  über  300 verschiedene Faktoren
zur  Personal is ierung)

10.  Ich  kann fre i  entscheiden,  welche dig ita len Dienste  und
Plattformen ich  nutze .  (Fakten:  Sozia le  Faktoren,  Netzwerkeffekte  und
fehlende Alternat iven schränken die  Wahlfre iheit  stark  e in)


